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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 17. Gemeinderatssitzung am 12.09.2024 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Michael Seibl 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GR Mario Foidl 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GR Reinhard Foidl dafür GR-EM Andreas Diechtler 
 GV Mattias Zardini dafür GR-EM Andreas Kals 
 GR Klaus Reiter dafür GR-EM Philip Mühlan 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 16. GR-Sitzung vom 13.06.2024 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Berichte der Referenten 
4. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 

02.07.2024 
5. Raumordnungsangelegenheiten 

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 532/6, 532/4, 532/9 und 

532/10, KG. Waidring (Teiländerung Achenweg) 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 683, 685 und 686, KG. 

Waidring (Teiländerung Gewerbegebiet) 

c) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich Gst. 1403/2, KG. Waidring („Brennerei 

Seibl“) 

6. Beschlussfassung Grundstücksverkauf Baulandmodell „Fischerfeld“ 

7. Bericht und evtl. Beschlussfassung betreffend Errichtung „Unterkunft Wasserrettung“ 

8. Bildung eines Ausschusses „Digitales“ und Namhaftmachung Ausschussmitglieder durch 

die Gemeinderatsparteien 

9. Beschlussfassung über Kostenübernahme für Betriebskostenbeitrag und Transportkosten 

Schulbesuch ASO Hopfgarten 

10. Personalangelegenheiten 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.07 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
Eingangs nimmt der Bürgermeister gem. § 28, Abs. 1 TGO 2001, LGBl. Nr. 36/2001, idgF, LGBl. 
Nr. 104/2023, die Angelobung des Gemeinderates Andreas Kals vor, wonach der Gemeinderat 
gelobt, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, das Amt uneigennützig 
und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer Bewohner nach bestem 
Wissen und Können zu fördern. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag an den Gemeinderat, die Tagesordnung um den Punkt 4a) 
„Elternbeitrag Kindergarten- und Schülertransporte“- zu ergänzen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt 4a) – Elternbeitrag Kindergarten- und 
Schülertransporte - zu erweitern. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 13.06.2024: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 13.06.2024 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 13.06.2024 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Ehrungen: 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass die Feierlichkeit für die vorgesehenen 
Ehrungen am Samstag, den 05. Oktober 2024 um ca. 18.00 Uhr im Hotel Sendlhof stattfindet. 
 
Kulturausschuss: 
Informativ berichtet der Vorsitzende, dass ein offizieller Obmann des Kulturausschusses gewählt 
wurde und er dem neuen Kulturreferenten, Herrn Stefan Diechtler, für die Übernahme dieses 
Amtes dankt. 
 
Silvesterveranstaltung neu: 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Silvesterveranstaltung neu überarbeitet wird und derzeit 
Gespräche zwischen Tourismusverband, Gemeinde, Schischule, Schiclub und Hannes und 
Alexander Feiersinger laufen. Die Kosten für die Bühne, Technik einschließlich der weiters 
geplanten 3 Veranstaltungen „Winternächte“ sind mit gesamt ca. € 25.000,00 veranschlagt, die 
Gemeinde Waidring soll sich mit € 12.000,00 daran beteiligen. Der Bürgermeister ist 
grundsätzlich der Meinung, dass man sich daran beteiligen sollte, vielleicht kann in der nächsten 
Sitzung bereits detaillierter berichtet werden. 
 
Erneuerung Straßenbeleuchtung: 
Die Firma E-Werke Wels und der Gemeindebauhof haben die Arbeiten für die geplante 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung begonnen, diese schreiten zügig voran. 
 
Erschließung Grünwaldweg Diechtlerfeld: 
Diese Arbeiten wurden nun abgeschlossen, die lange Bauzeit ist nicht der Gemeinde geschuldet, 
da von externen Betreibern weitere Infrastrukturleitungen mitverlegt wurden. 
 
zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
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Biomüllentsorgung: 
GR Michael Seibl teilt mit, dass der Abfallwirtschaftsverband eine offizielle Kampagne betreffend 
Biomüllentsorgung startet, da die im Umlauf befindlichen „Sackerl“ nicht mehr verwendet werden 
dürfen. Im Privatbereich sollen die Papiersäcke, die in der Gemeinde erhältlich sind, verwendet 
werden, oder ganz auf diese Einsätze im „Biomülli“ verzichtet werden. 
 
Kunststoff- und Metallverpackungen: 
GR Michael Seibl ergänzt noch, dass ab 01.01.2025 alle pfandfreien Kunststoff- und 
Metallverpackungen gemeinsam über den gelben Sack entsorgt werden müssen. Ab diesem 
Zeitpunkt nehmen Kunststoff-Getränkeflaschen und Getränkedosen am neuen Pfandsystem teil. 
Bepfandete Einweggetränkeverpackungen (Getränkeflaschen und -dosen) gehören nicht in die 
Sammlung. Dazu ergehen ebenso Informationen durch den Abfallwirtschaftsverband. 
 
Kulturausschuss: 
GV Stefan Diechtler informiert über die geplante Ausstellung „Waidring stellt aus“, bei der alle 
Waidringer/Innen deren Kunstwerke ausstellen können. Der Ort für die Ausstellung ist die 
„Kramerrehm“, die Eröffnung findet am 08.11.2024 statt. Weiters findet am 05.12.2024 wieder 
der Nikolauseinzug und am 15.12.2024 ein Kirchenkonzert für einen wohltätigen Zweck statt. 
 
zu TOP 4) 
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
02.07.2024: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt der Vorsitzende das Wort an GV Stefan Diechtler in 
Vertretung des Obmannes des Ü-Ausschusses und bittet um Vortrag des Berichtes über die 
Kassen- und Gebarungsprüfung vom 02.07.2024. 
GV Stefan Diechtler verliest in Vertretung des Obmannes die verfasste Niederschrift 02/2024 der 
Kassen- und Gebarungsprüfung vom 02.07.2024. Geprüft wurde die Gebarung seit der letzten 
Kassaprüfung, das ist der Zeitraum von 01.03.2024 bis 28.06.2024. 
Die Bargeld- und Kassenstände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. 
 
zu TOP 4a) 
Festsetzung Elternbeiträge Kindergartentransporte: 
Durch den Wechsel des Schülerbusverkehrs von der vormals durch die Postbus-AG beauftragten 
Firma Heinz Foidl auf die nunmehrige „ÖBB-Postbus AG“ haben sich auch höhere Kosten 
ergeben, z. B. auch durch die tgl. Anfahrt aus Kitzbühel. Im Kindergartenjahr 2023/2024 war der 
Beitrag für die Hin- und Rückfahrt für fünf Tage im Monat € 15,18, für die einfache Fahrt € 7,59 
im Monat. Die stark gestiegenen Kosten (ua. Indexierung und dgl.) können bei weitem nicht 
abgefedert werden, aber zumindest müssen die Kosten angepasst werden. Im Vorfeld wurden 
bereits die neuen Beträge im Gemeindevorstand besprochen. Der neue Beitrag beliefe sich jetzt 
für die Hin- und Rückfahrt für fünf Tage im Monat auf € 22,77, sowie für die einfache Fahrt auf € 
11,39 im Monat. Zu berücksichtigen ist zudem, dass der aktuell geltende Betrag seit geraumer 
Zeit nicht mehr erhöht worden ist. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Elternbeiträge für die Kindergartentransporte für das Schuljahr 2024/2025 für die Hin- und 
Rückfahrt für fünf Tage im Monat auf € 22,77, sowie für die einfache Fahrt auf € 11,39 im Monat 
festzusetzen. 
 
zu TOP 5) 
Raumordnungsangelegenheiten: 
 

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 532/6, 532/4, 532/9 und 
532/10, KG. Waidring (Teiländerung Achenweg) 

 
Der Vorsitzende informiert dazu, dass diese Angelegenheit den Gemeinderat bereits beschäftigt 
hat und die entsprechende Auflegung und Änderung des Flächenwidmungsplanes in der Sitzung 
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vom 13.06.2024 schon beschlossen wurde. Leider konnte die Planung durch einen technischen 
Fehler nicht abgeschlossen werden und daher muss der Beschluss vom 13.06.2024 über die 
Auflegung des Entwurfes und die Änderung des Flächenwidmungsplanes aufgehoben werden. 
Es soll nun neuerlich die Auflegung des Entwurfes und die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes beschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt dazu eingangs einstimmig die Aufhebung des Gemeinderatsbe-
schlusses vom 13.6.2024 über die Auflegung des Entwurfes und die Änderung des Flächen-
widmungsplanes im Bereich der Gste. 532/6, 532/4, 532/4 und 532/9, alle KG. Waidring. 
 
Weiters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, 
idgF. zu Tagesordnungspunkt 5a, den vom Planer Gemeinde Waidring ausgearbeiteten Entwurf 
mit der Planungsnummer 419-2024-00010, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 532/6, 532/4, 532/9 und 532/10, alle KG 82116 
Waidring, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 532/10 KG 82116 Waidring 
rund 11 m² von FL - Freiland § 41 
in W - Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 532/4 KG 82116 Waidring 
rund 69 m² von FL - Freiland § 41 
in W - Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 532/6 KG 82116 Waidring 
rund 105 m² von FL - Freiland § 41 
in W - Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 532/9 KG 82116 Waidring 
rund 44 m² von FL - Freiland § 41 
in W - Wohngebiet § 38 (1) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 683, 685 und 686, KG. 
Waidring (Teiländerung Gewerbegebiet) 

 
Eingangs berichtet der Vorsitzende, dass diese Angelegenheit bei der Sitzung am 13.06.2024 
schon auf der Tagesordnung stand und unter Punkt 4b) kurz behandelt, aber von der 
Tagesordnung abgesetzt wurde. Der Grund war wie bekannt, dass kurzfristig durch die berührten 
Eigentümer ein Grundtausch erfolgt ist. Diese Änderung musste wiederum in die fertigen Pläne 
eingearbeitet werden und verursachte zusätzlichen zeitlichen Aufwand und Kosten. Nun liegen 
die fertigen Pläne vor und können somit beschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF. zu 
Tagesordnungspunkt 5b, den vom Planer allee42 Landschaftsarchitekten  ausgearbeiteten 
Entwurf mit der Planungsnummer 419-2024-00011, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 683, 685 und 686, alle 
KG 82116 Waidring, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
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Umwidmung 
Grundstück 683 KG 82116 Waidring 
rund 4 m² von G - Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (1) 
in G-5 - Gewerbe- u. Industriegebiet mit Festlegungen zu zulässiger bzw. unzulässiger 
betrieblicher Nutzung § 39 (2) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 5, 
Festlegung Erläuterung: keine Tankstellen, keine Transportunternehmen und keine Betriebe mit 
reiner/überwiegender Lagerhaltung 
weiters Grundstück 685 KG 82116 Waidring 
rund 2000 m² von FL - Freiland § 41 
in G-5 - Gewerbe- u. Industriegebiet mit Festlegungen zu zulässiger bzw. unzulässiger 
betrieblicher Nutzung § 39 (2) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 5, 
Festlegung Erläuterung: keine Tankstellen, keine Transportunternehmen und keine Betriebe mit 
reiner/überwiegender Lagerhaltung 
sowie 
rund 4 m² von FL - Freiland § 41 
in G - Gewerbe- u. Industriegebiet § 39 (1) 
weiters Grundstück 686 KG 82116 Waidring 
rund 1187 m² von FL - Freiland § 41 
in G-5 - Gewerbe- u. Industriegebiet mit Festlegungen zu zulässiger bzw. unzulässiger 
betrieblicher Nutzung § 39 (2) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 5, 
Festlegung Erläuterung: keine Tankstellen, keine Transportunternehmen und keine Betriebe mit 
reiner/überwiegender Lagerhaltung 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

c) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich Gst. 1403/2, KG. Waidring 
(„Brennerei Seibl“) 

 
Dieser Bebauungsplan wurde bereits in der Sitzung am 27.03.2024 beschlossen und stellt die 

Ergänzung der ebf. bereits beschlossenen Flächenwidmungsplanänderung dar. Der 

Bebauungsplan ist notwendig, weil sich das Grundstück im Gefährdungsbereich des 

Moratalbaches befindet und mit diesem Plan mit Rücksicht auf die Gefahrenzonenplanung die 

Abstände zum Bachlauf hin verbindlich festzulegen sind.  

Diese Abstände wurden nach den Vorgaben der Wildbach- und Lawinenverbauung mit einer 

Baugrenzlinie festgelegt, die Landesregierung hat nun im Verordnungsprüfungsverfahren 

mitgeteilt, dass die Baugrenzlinie als „absolute Baugrenzlinie“ festzulegen ist und entlang der 

roten Zone bis an die Grundstücksgrenze zu verlängern ist. 

Aus verfahrenstechnischen Gründen erscheint es nun zweckmäßig, den mit GR-Beschluss vom 

27.03.2024 erlassenen Bebauungsplan für das betreffende Gst. 1403/2 aufzuheben. 

Gleichzeitig mit der Aufhebung sollte die Auflegung des neu vorliegenden Entwurfes vom 

09.08.2024 mit der Plannummer GZT419BPL 34/21-078 beschlossen werden, ebenso sollte der 

Beschluss über die Erlassung des zit. Bebauungsplanes neu gefasst werden. 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
unter Tagesordnungspunkt 5c) den Bebauungsplan „Brennerei Seibl“ vom 18.03.2024, Zahl: GZ 
T419 BPL 34/21-078 aufzuheben und weiters gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der Allee42 
Landschaftsarchitekten GmbH & Co KG ausgearbeiteten (geänderten) Entwurf über die 
Erlassung des Bebauungsplanes „Brennerei Seibl“ im Bereich des Gst. 1403/2, KG Waidring, 
vom 09.08.2024, Zahl: GZ T419 BPL 34/21-078 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die Erlassung 
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
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zu TOP 6) 
Beschlussfassung Grundstücksverkauf Baulandmodell „Fischerfeld“: 
 
Der Vorsitzende berichtet dazu, dass gegenständlich die Bewerbung von Hr. Stefan Krumböck 
für ein Baugrundstück im „Fischerfeld“ vorliegt, nachdem dieser mit Stichtag 24.08.2024 die 
Kriterien für eine Vergabe eines Grundstückes erfüllt. In weiterer Folge sollte festgelegt werden, 
welches Grundstück ihm zugeteilt wird, denn vier Bewerber, die für ein Grundstück vorgesehen 
waren, haben sich in der Zwischenzeit nicht konkret erklärt, ob die Kaufverträge nun zum 
Abschluss gebracht werden können. Die weitere Vorgehensweise wird in der Runde diskutiert, 
es sollte nun vorab der Grundsatzbeschluss über den Verkauf gefasst werden, damit parallel 
bereits der entsprechende Kaufvertrag vorbereitet werden kann. Die Festlegung des konkreten 
Grundstückes wird in Folge gesondert beschlossen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
im Bereich des Baulandmodells „Fischerfeld“ ein Baugrundstück an Herrn Stefan Krumböck 
abzuverkaufen, das konkrete Grundstück wird in der nächsten Sitzung bekanntgegeben, 
festgelegt und beschlossen. 
 
zu TOP 7) 
Bericht und evtl. Beschlussfassung betreffend Errichtung „Unterkunft Wasserrettung“: 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass sich die Wasserrettung seit geraumer Zeit um ein geeignetes 
Quartier bemüht. Für die Wasserrettung soll ein Doppelcontainer für Büro und Aufenthalt mit 
Zwischenraum und einem weiteren Container für Lager errichtet werden. Der Zwischenraum soll 
überdacht werden, Platz finden dort das Einsatzfahrzeug sowie das neue Boot. Die Situierung 
des Vorhabens ist am „alten Sportlatz“ südlich des Tennisplatzes fixiert. Weiters ist in diesem 
Bereich dann auch ein neuer Spielplatz angedacht. Der Vorsitzende wird sich für das Quartier 
der Wasserrettung um entsprechende Förderungen bemühen, mit den Arbeiten kann nach 
Zusage der Förderungen begonnen werden, eventuell noch im Herbst 2024. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
das vorgetragene Projekt „Unterkunft Wasserrettung“ unter der Voraussetzung umzusetzen, dass 
die Förderungen von der Wasserrettung in Höhe von € 3.000,00 einerseits und Förderungen vom 
Land Tirol in Höhe von mindestens € 7.000,00 andererseits lukriert und definitiv zugesagt werden. 
 
zu TOP 8) 
Bildung eines Ausschusses „Digitales“ und Namhaftmachung Ausschussmitglieder 
durch die Gemeinderatsparteien: 
 
Der Bürgermeister führt dazu eingangs aus, dass dieser Ausschuss nach den Bestimmungen der 
TGO gebildet werden sollte. Die Zusammensetzung ist somit analog der Aufteilung im 
Gemeindevorstand und der übrigen Ausschüsse, 3 Sitze Liste „Wir für Waidring“ und je 1 Sitz für 
die Liste „für Enk“ und Liste „Dahoam“. 
Da aber auch die weiteren Listen dabei sein sollen, können diese nach der TGO „weitere 
Mitglieder“ namhaft machen, die dann an den Ausschusssitzungen teilnehmen und mitarbeiten. 
Zum Thema Digitalisierung generell erklärt der Vorsitzende, dass sich die fortschreitende und 
sicher notwendige Digitalisierung für Anträge, Förderungen und Vieles mehr ganz besonders auf 
die Gemeinde und damit auf die Gemeindeverwaltungen auswirkt, aber leider nicht immer nur in 
positiver Hinsicht. 
Es ist mittlerweile so, dass bspw. viele Bereiche des in Österreich bekannter Weise sehr 
umfangreichen Förderwesens durchwegs digital abgewickelt werden sollen, sogar die Anträge 
für Wohn- und Heizkostenzuschüsse für Senioren sollen digital erfolgen. Es ist aber schon zu 
berücksichtigen, dass sich die älteren Bürgerinnen und Bürger in diesem Metier 
verständlicherweise nicht so gut auskennen und daher naheliegend zur Gemeinde gehen. 
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Verkürzt ausgedrückt kann man das so darstellen, dass ein Teil der übergeordneten Bürokratie 
damit wieder auf die Gemeinden verlagert und abgewälzt wird, was für uns natürlich einen 
immensen zusätzlichen Zeitaufwand darstellt (ein weiteres Beispiel „Handysignatur“). 
 
Es ist auch zu berücksichtigen, dass das auf unserer Ebene jetzt schon bestehende Angebot 
nicht besonderes genutzt wird. So bspw. auch in Bereichen, wo wir die 
Anmelde/Antragsformulare auf der Homepage haben, damit das digital eingereicht wird. 
Allerdings trifft es weiterhin zu, dass die Leute zu uns ins Amt kommen, sich das für die digitale 
Bearbeitung vorgesehene Formular ausdrucken lassen und dieses dann im Gemeindeamt 
händisch ausfüllen. 
Die jüngste Einführung ist die von der Wirtschaftskammer propagierte und verlangte digitale 
Baueinreichung, weil dann vermeintlich alles schneller und besser wird. Bisher gibt es bei uns 
allerdings genau „null“ digitale Einreichungen, das erfolgt nach wie vor analog. 
Ich bin nicht überzeugt, dass das mit zunehmender Digitalisierung so viel einfacher und schneller 
wird, eher wird das noch mehr Arbeit und zeitlicher Aufwand für die Gemeinde. Unabhängig 
davon ist es natürlich notwendig, dass man hier Schritt halten kann und dem Trend der Zeit folgt. 
Es sollte also die Bildung des Ausschusses „Digitales“ beschlossen werden und jede GR-Partei 
ihre Mitglieder namhaft machen, dann kann der Ausschuss einmal die Beratungen aufnehmen 
und die Projekte starten. 
 
Nach kurzer Erörterung werden die Mitglieder namhaft gemacht: 
 
Liste Wir für Waidring: 
GV Stefan Diechtler, GRin Veronika Widmoser und GR David Auer 
Liste Mia Woadringer: 
GV Mario Foidl 
Liste unser Waidring: 
GR-EM Sarah Faistauer 
Liste Parteifrei für Waidring: 
GR-EM Andrea Kogler 
Liste Die Freiheitlichen für Waidring: 
GR-EM Petra Weber 
 
zu TOP 9) 
Beschlussfassung über Kostenübernahme für Betriebskostenbeitrag und 
Transportkosten Schulbesuch ASO Hopfgarten: 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass das Sonderpädagogische Zentrum St. Johann in Tirol aufgrund 
zu geringer Anmeldungen stillgelegt wurde. Als Folge dessen wurden die Gemeinden, die dem 
Sprengel St. Johann in Tirol angehört haben, dem Schulstandort Hopfgarten zugeteilt. Das 
bedeutet, dass bei Bedarf und Notwendigkeit ein Schüler oder eine Schülerin nun die Schule in 
Hopfgarten besuchen muss.  Ein Waidringer Kind, das im Schuljahr 2023/2024 die Mittelschule 
St. Johann in Tirol besucht hat, wechselt jetzt die Schule und besucht im Schuljahr 2024/2025 
die ASO Hopfgarten. Der Betriebsaufwand für diesen Besuch beläuft sich auf ca. € 8.900,00, der 
wesentliche Teil ist der Transport zur und von der Schule. Die Firma, die diesen Schultransport 
durchführt, veranschlagt einen vorläufigen Betrag von ca. € 19.000,00 für das Schuljahr 
2024/2025 bei fünftägigem Schulbesuch und einem auf die Klassen abgestimmten Stundenplan 
für Hin- und Rückfahrt. Dafür kann voraussichtlich eine Förderung aus der sog. 
„Schulfahrtsbeihilfe“ von ca. € 8.000,00 lukriert werden. 
Damit der notwendige Schulbesuch erfolgen kann, sollten sowohl die Übernahme der 
Betriebskosten als auch des Beitrages für den nicht bedeckten Teil der Fahrtkosten beschlossen 
werden. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
den erforderlichen Schul-Betriebsbeitrag und die anfallenden Fahrtkosten für den Schulbesuch 
an der ASO Hopfgarten zu übernehmen. 
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zu TOP 10) 
Personalangelegenheiten: 
 
Dazu berichtet der Vorsitzende, dass dieser Tagesordnungspunkt unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit zu behandeln ist. Er unterbreitet den Vorschlag, den Tagesordnungspunkt 11.) - 
Anfragen, Anträge und Allfälliges - vorzuziehen und diesen Tagesordnungspunkt hintanzustellen. 
Dem wird einstimmig zugestimmt. 
 
zu TOP 11) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Neophyten: 
GR Daniel Heigenhauser erkundigt sich betreffend Folder „Neopyten“, ob Dr. Andreas Franze 
sich gemeldet hat. Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass dieser angerufen und mitgeteilt hat, dass 
der Folder größtenteils fertig ist. Die Beiden sind so verblieben, dass das Thema „pillerseetalweit“ 
auf Planungsverbandsebene bzl. allfälliger Beteiligung der übrigen Gemeinden erörtert wird und 
dies dann im Frühjahr 2025 gestartet werden soll, da es jetzt im Herbst wohl schon zu spät ist.  
 
Spielplatz neu: 
GV Mario Foidl bittet den Gemeinderat die Angelegenheit Spielplatz zu überdenken. Er findet, 
vielleicht würde die Möglichkeit bestehen, eine Teilfläche vom „neuen Parkplatz“ für einen 
Kleinkinderspielplatz abzugeben, konkret sieben Stellflächen, da dieser wegen der Erreichbarkeit 
für Eltern mit Kleinkindern in Dorfnähe idealer wäre, als der neu geplante Spielplatz. Für die 
größeren Kinder wäre der Spielplatz, anschließend an die Wasserrettung, seiner Ansicht nach 
perfekt. Sein Ansinnen wäre, sich dies vor Ort anzusehen und das Ganze noch einmal zu 
überlegen. Er bringt weiters den Antrag nach § 41 Tiroler Gemeindeordnung ein, betreffend 
Beratung zur Errichtung eines Spielplatzes auf dem Zentrumparkplatz. Dazu verliest er die 
entsprechende Eingabe. 
 
Zubringerbus Abendshuttle: 
GR Michael Seibl möchte wissen, wie zufrieden man mit der Nutzung des Zubringerbusses 
Abendshuttle ist. Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass wir dazu noch die genauen Fahrgastzahlen 
vom Tourismusverband erhalten. Soweit man das bis jetzt beurteilen kann, ist die 
Inanspruchnahme leider sehr gering. Die Angelegenheit muss für die Zukunft genau evaluiert 
werden, evtl. sollte man die Tage ganz konkret auf die Waidringer Spielenacht und das 
Seeleuchten am Pillersee abstimmen, da für die Fahrt zur Bummelnacht nach Fieberbrunn 
überhaupt keine Nachfrage war. 
 
Dorfbrunnen: 
GV Stefan Diechtler erkundigt sich, wer für die Reinigung des Dorfbrunnens zuständig ist. Der 
Vorsitzende berichtet, dass unser Bauhofleiter diesbzl. auch  bereits von Gästen angesprochen 
wurde, da hier offenbar Defizite bestehen. Die Reinigung obliegt der Dorfbrunnen-
Interessentschaft, er wird mit dem Obmann der Interessentschaft diesbzl. in Kontakt treten. 
 
Schiclub Waidring: 
GR David Auer fragt nach, ob man mit dem Obmann des Schiclubs betreffend Bekleidung noch 
einmal ein Wort sprechen kann. Dazu informiert der Vorsitzende, dass die Gespräche dazu im 
Laufen sind und am Montag ein Termin mit Günther Foidl vereinbart wird. 
 
Hundeplatz: 
GR Christoph Riedlsperger erkundigt sich wie es dort aussieht und ob sich bereits etwas getan 
hat. Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass er die Angelegenheit mit AL Patrick Gebhard erörtert hat 
und nun der Abbruch des (vormaligen) Vereinsgebäudes vorangetrieben werden soll. Man wird 
dem Hundesportverein diesbezüglich einen nochmaligen Termin setzen und falls dieser 
verstreicht - auf Kosten des Hundesportvereines eine Firma mit der Räumung des Gebäudes und 
der Entsorgung des herumliegenden Mülls beauftragen, damit die Gemeinde dann den Abbruch 
bewerkstelligen kann. 
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Alter Sportplatz: 
GV Mario Foidl bringt an, er möchte betreffend des neuen Projektes, dass dazu ein Team gebildet 
werden sollte und Ideen eingebracht werden, um ein Konzept ausarbeiten zu können. Der 
Vorsitzende spricht an, dass dazu erst ein Entwurf erstellt und dann anschließend darüber 
beraten werden kann. 
 
Im Anschluss wird Tagesordnungspunkt 10 – Personalangelegenheiten – unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. 
 
zu TOP 10) 
Personalangelegenheiten: 
 
Kinderkrippe 
Der Vorsitzende berichtet, dass für die Kinderkrippe eine zusätzliche Arbeitsstelle 
ausgeschrieben wurde. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Frau Sandra Fischer als zusätzliche Arbeitskraft für die Kinderkrippe 
Waidring einzustellen. 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


